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Tattvas
TANTRISCHE KOSMOLOGIE UND DIE 

NATUR DES UNIVERSUMS

Tattva ist ein Sanskrit-Wort in der Bedeutung von  

“Dasheit“, Prinzip, Wirklichkeit oder Wahrheit.  

Die Anzahl der Daseinsfaktoren variiert in den verschiedenen  

philosophischen Systemen. Die Philosophie des Samkhya geht von 25 

Daseinsfaktoren aus, der Shivaismus zählt 36 Faktoren auf.
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A us tantrischer Sicht ist alles im Universum in seiner Essenz Höchstes Bewusstsein. Das 
Universum setzt sich aus sowohl absoluten wie relativen Welten der Existenz  
zusammen.  

 
Diese werden in drei Gruppen unterteilt:

    Shuddha Tattvas 
 
Die ersten fünf Tattvas sind als shuddha oder 'reine' Tattvas. Sie sind auch bekannt als Tattvas 
universaler Erfahrung.

    Shuddha-ashuddha Tattvas 
 
Die nächsten sieben Tattvas (6–12) sind als shuddha-ashuddha oder 'Rein-Unrein'- Tattvas oder 
als Shuddhashuddha Tattvas mit den fünf Kanchukas(Kalā, Vidyā, Rāga, Kāla, Niyati) bekannt. 
Sie sind die Tattvas der begrenzten oder individuellen Erfahrung.

    Ashuddha tattvas 
 
Die weiteren 24 Tattvas (13–36) sind bekannt als ashuddha or 'Unrein'- Tattvas. Deren erste ist 
Prakriti, und sie beinhalten die Tattvas der mentalen Tätigkeit, der sinnlichen Erfahrung und 
der Materie.
 

 

TAT T VA S

PARAMS-
HIVA

MAKROKOSMISCHES BEWUSSTSEIN 
DIE ABSOLUTEN TATTVAS

1. 
SHIVA

2.  
SHAKTI

Höchstes Bewusstsein Kosmische Energie

3. Sadashiva
Icca

Willenskraft

4. Isvara
Jnana

Weisheit

5. Suddhavidya
Kriya

Handlung

Sat-Cit-Ananda
Sein-Bewusstsein-Glückseligkeit

MIKROKOSMISCHES BEWUSSTSEIN 
DIE PSYCHISCHEN TATTVAS

6. Maya - differenzierende Kraft des Universums 

Kanchukas - Schleier / Verhüllungen / Schalen 
   7. Kala - begrenzt Allmacht (Kriya), erzeugt begrenzte Tätigkeit oder Handlungsfähigkeit
   8. Vidya - begrenzt Allwissenheit (Jnana), erzeugt begrenztes Wissen
   9. Raga -begrenzt Fülle des Herzens (Iccha), erzeugt Begierde und den Wunsch wieder voll zu sein
 11. Kala - begrenzt ewiges Bewusstsein (Shiva), erzeugt Zeit und das Gefühl sequentiellen  
                   Bewusstseins  
10. Niyati - begrenzt Allgegenwart, Freiheit der schopferischen Kraft un des schöpferischen Aus 
                    drucks (Shakti), erzeugt den Stoff des Raums und das energetische Gewebe der Kausalität.
   

DIE RELATIVE WELT
DIE PHYSISCHENTATTVAS

12. Purusha
(Shiva)

13 Prakriti
(Shakti)

14 Buddhi – Intelligenz
15. Ahamkara - Ego-Gefühl

16. Manas – geistige Funktionen

Jnanendriyas
Die fünf Sinnesorgane 

17. Ohren – auditiv, hören
18. Haut - taktil, fühlen, berühren
19. Augen – visuell, sehen
20. Zunge - gustatorisch, schmecken
21. Nase - olfaktorisch, riechen

Karmendriyas
Die fünf Handlungsorgane

22. Mund – schmecken
23. Hände - fühlen 
24. Füße – gehen
25. Genitalien - zeugen
26. Ausscheidungsorgane - ausscheiden

Tanmatras
Die fünf subtilen Elemente 

 
27. Shabda – Energie derVibration (Klang)
28. Sparsha - Energie des Kontaktes (Berührung)  
29. Rupa – Energie des Lichtes und der Form (Form)
30. Rasa - Energie der viskosen Anziehung  
                     (Geschmack)
31. Gandha - Energie der kohäsiven Anziehung 
                      (Geruch)

Mahabhutas
Die fünf groben Elemente

32. Raum – Akasha
33. Luft - Vayu 
34. Feuer – Agni
35. Wasser - Ap
36. Erde - Prithivi
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